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Ein musikalischer
Blumenstrauß
Besinnliches Konzert des Lohmarer
Blasorchesters (LBO)

Konzertes, denn das Publikum
konnte Instrumente bestaunen, die
sonst üblicherweise nicht in einem
Blasorchester zu finden sind:
Violine, Blockflöte und Akkordeon,
unterstützt durch Klavier, Bass und
Bodhrán - eine traditionelle irische
Rahmentrommel.
Anschließend wurden Tenorhorn und
Euphonium in dem Stück „Twilight
Shadows“ in den Mittelpunkt
gerückt. Diese Blechblasinstru-
mente überzeugen durch ihren
weichen Klang. Das darauffolgende
Rohrblattensemble rückte Klarinet-
ten und Saxophone in den Fokus.
Nach dem Millennium-Song mit dem
gesamten Orchester wurde das
zarteste und leiseste Instrument des
Blasorchesters präsentiert: die
Querflöte. Zunächst beeindruckte
Marie-Theres Mörsch mit großer

Am 17. November lud das Loh-
marer Blasorchester zu einem
besinn-lichen Konzert in die
katholische Kirche. Das Konzert
war eine Benefizveranstaltung. Die
Spenden werden der Lohmarer
Tafel und der Kinder- und
Jugendhilfe Hollenberg zugute-
kommen. Das Besondere bei
diesem Konzert: Neben Stücken,
die das gesamte Orchester
präsentierte, gab es auch einzelne
Musiker, die in Kleingruppen, zu
dritt, zu zweit oder alleine Stücke
vorspielten.
Nach dem beeindruckenden drei-
sätzigen Werk „Savorgnan Castle“,
in dem musikalisch die Geschichte
eines Schlosses erzählt wird, trat
zum ersten Mal an diesem Abend
das Celtic Folk Ensemble auf. Dies
war ein erstes Highlight des

Hingabe für das Instrument mit
„Andante in C“, einem Solo für
Querflöte von Mozart, mit Kla-
vierbegleitung durch den Dirigenten
David M. Witsch. Der wunderschöne
engelsgleiche Klang der Querflöte
kam besonders gut in der Akustik
der Kirche zur Geltung. Im
darauffolgenden Duett präsentierte
der Querflöten-Satz mit „maya“ von
Ian Clarke ein sehr modernes Stück.
Das Besondere war, dass durch das
Spielen mit halb geöffneten Klappen
zunächst ungewohnte Klänge
erzeugt wurden. Abschließend
spielten die Flötistinnen schließlich
noch ein Trio: ein Stück aus dem

Musical „Les Misérables“. Nach den
Querflöten wurde die Trompete durch
das Duett „You Raise Me Up“ durch
Christoph Laugwitz und Arno Steffens
auf sehr gefühlvolle Weise dem
Publikum nahe gebracht.
Das Konzert wurde mit dem
bekannten schottischen Volkslied
„Auld Lang Syne“ abgerundet. Als
Zugabe spielte das LBO „Der
Mond ist aufgegangen“ und
schickte damit das Publikum in
eine besinnliche, vorweih-
nachtliche Zeit.
Diese abwechslungsreiche Konzert-
form war eine Bereicherung für das
Publikum und die Musiker.

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.


